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Hot Questions – Cold Storage. Architektur 
aus Österreich. Die Schausammlung des Az W. 
Herausgegeben von Angelika Fitz, Monika 
Platzer, Architekturzentrum Wien Az W, 
Zürich 2023, 469 farbige und 53 s/w-Abbil-
dungen, 384 Seiten, (ISBN 978-3-03860-317-7)

Roland Rainer, Wettbewerbsbeitrag zur Wiener Stadthalle, 1952, 
© Architekturzentrum Wien; Sammlung

Als im Februar 2022 nach längerer Umbauzeit die neue 
Schausammlung des Architekturzentrum Wien (Az W) 
eröffnete, war noch kein begleitendes Druckwerk erschie-
nen. Die Spannung war hoch als im Frühjahr 2023 zu 
dieser umfangreichen Schau der österreichischen Archi-
tektur des 20. und 21. Jahrhundert nun der Begleitkata-
log aufgelegt wurde. Er rühmt sich sämtliche Exponate 
auch bildlich wiederzugeben. Eine Behauptung die ich in 
Anbetracht der Bildfülle als gegeben annehme und somit 
auch nicht kontrollieren werde.

Hot Questions – Cold Storage, so der Titel des Buches 
und auch der Ausstellung will einen neuen Blick auf Ös-
terreichs Architektur der letzten 150 Jahre werfen. Es 
wird der Versuch unternommen die kulturellen, sozialen, 
politischen ökonomischen sowie technischen Zusammen-
hänge zu erörtern. Jedem Kapitel ist eine von sieben Fra-
gen vorangestellt: Das Spektrum reicht dabei von der Fra-
gestellung „Wie entsteht Architektur?“, „Wer spielt mit?“, 

„Wie überleben wir?“, „Wer macht Stadt?“, „Wie wollen 
wir leben?“, „Wer sorgt für uns?“ bis zu „Wer sind wir?“. 
Diese Fragen werden in der Ausstellung und dem Katalog 
als „Hot Questions“ bezeichnet auf die das Sammlungs-
gut der „Cold Storage“ die Antwort geben soll. Hier ist 
die große Sammlung von Architekt:innen-Vor- und Nach-
lässen zu erwähnen, die das Architekturzentrum Wien 
sein Eigen nennen darf. Eine nette Idee, die Sammlungs-
gegenstände in ihrer Vielfalt durch geschickte Kombina-
tion verschiedener Fragestellungen selbst beantworten 
zu lassen. Die Autor:innen Tom Avermaete, Angelika 
Fitz, Sonja Pisarik und Monika Platzer versuchen eine 
multiperspektivische Erzählung, die wie dem Presstext 
des Verlages zu entnehmen ist „das Baugeschehen Ös-
terreichs mit all seinen unterschiedlichen Entwicklungen, 
Ideologien, Institutionen, Objekten, Orten, Persönlichkei-
ten sichtbar macht.“ Die äußerst reiche Bebilderung mit 
insgesamt mehr als 500 Abbildungen auf rund 380 Seiten 
soll diese Vielfalt auch vermitteln.

Der sehr bemühte Versuch die gesellschaftspolitisch wich-
tige Auseinandersetzung mit der Genderproblematik und 
die ungleiche Verteilung der Geschlechter im Bereich der 
Architektur zu thematisieren, führt bei einem sehr ernsten 
und wichtigen Thema leider zur Lächerlichkeit. So ent-
steht eine Seitenfolge mit Textteilen wie Ott*ilie Wagner, 
Hans*ine Hollein oder Adolf*ine Loos.

In seiner Aufmachung erinnert der Katalog eher an ein zu 
dick geratenes Design- oder Lifestylemagazin, welches 
eher als Coffee Table Book, denn zur Wissensvermittlung 
taugt. Bei der Betrachtung der chaotischen grafischen 

Gestaltung (vielleicht ist dies auch nur ein subjektives 
Empfinden) wird die Lust den Inhalt dieses Buches nä-
her zu erforschen gemindert. Schade um den Aufwand, 
die Idee zu diesem Katalog hätte wirklich viel Potential 
gehabt.
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